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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Strahlungstrocknerleiste 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  sowie  einen 
Strahlungstrockner  mit  einer  solchen. 

Infrarot-Strahlungstrockner  werden  in  großem  Um- 
fang  zum  Trocknen  von  Druckfarben,  Lacken  und  der- 
gleichen  verwendet.  Sie  enthalten  stabförmige  Strahler- 
elemente,  die  üblicherweise  aus  einer  durchsichtigen 
Umhüllung  sowie  zwei  in  dieser  angeordneten  elek- 
trisch  geheizten  Drähten  bestehen,  die  die  eigentliche 
Strahlungsquelle  darstellen.  Die  Rückseite  der  Umhül- 
lungen  ist  oft  mit  Gold  bedampft,  einerseits  um  einen 
möglichst  großen  Anteil  der  Strahlung  zu  den  zu  trock- 
nenden  Produkten  hin  abzugeben,  andererseits  eine 
unerwünschte  Erwärmung  anderer  Geräteteile  klein  zu 
halten.  Die  Leistungen  derartiger,  von  der  Heraeus  No- 
blelight  GmbH  in  D-63797  Kleinostheim  vertriebener 
Strahlerelemente  liegen  bis  hin  zu  60  W/cm,  wobei  für 
diese  Leistungen  bisher  eine  leistungsfähige  Wasser- 
kühlung  der  Strahlungstrocknerleisten  notwendig  war; 
nur  für  Strahlerelemente  geringer  Leistung  von  bei- 
spielsweise  25-45  W/cm  war  eine  Luftkühlung  ausrei- 
chend. 

Durch  die  vorliegende  Erfindung  soll  eine  Strah- 
lungstrocknerleiste  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruches  1  so  weitergebildet  werden,  daß  sie  mit  Strah- 
lerelementen  von  größenordnungsmäßig  60  W/cm  be- 
stückt  werden  kann,  trotzdem  aber  ganz  oder  zumindest 
zum  überwiegenden  Teil  durch  Luft  gekühlt  werden 
kann. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
eine  Strahlungstrocknerleiste  gemäß  Anspruch  1. 

Bei  der  erfindungsgemäßen  Strahlungstrocknerlei- 
ste  hat  man  bis  unmittelbar  kurz  vor  die  Rückseite  der 
Strahlerelemente  geführte  Luftabgabedüsen,  die  je- 
weils  einen  scharfen  Luftstrahl  abgeben.  Auf  diese  Wei- 
se  erhält  man  hohe  Strömungsgeschwindigkeiten  in  un- 
mittelbarer  Nachbarschaft  der  Strahlerelemente  und 
damit  eine  gute  Wärmeabfuhr  von  den  direkt  ange- 
strömten  Flächen.  Die  scharfen  Luftstrahlen  ziehen  zu- 
gleich  nach  dem  Prinzip  der  Wasserstrahlpumpe  die 
hinter  dem  Strahlerelement  liegenden  Luftvolumina 
sehr  effektiv  ab.  Die  von  der  Kühlluft  aufgenommene 
Wärme  wird  so  auch  für  das  Aufheizen  der  Produkte 
nutzbar  gemacht. 

Weitere  Vorteile  der  erfindungsgemäßen  Strah- 
lungstrocknerleiste  sind  ein  mechanisch  sehr  einfacher 
Aufbau  und  sehr  kompakte  Bauweise. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in 
Unteransprüchen  angegeben. 

Die  Weiterbildung  der  Erfindung  gemäß  Anspruch 
2  ist  im  Hinblick  auf  eine  in  Leistenlängsrichtung  insge- 
samt  gleichförmige  mechanische  Einwirkung  auf  das  zu 
trocknende  Produkt  von  Vorteil. 

Gemäß  Anspruch  3  erhält  man  mit  einfachen  Mit- 
teln  eine  im  wesentlichen  gleichförmige  Kühlung  der 
verschiedenen  axialen  Abschnitte  des  Strahlerelemen- 

tes. 
Bei  einer  Strahlungstrocknerleiste  gemäß  An- 

spruch  4  sind  die  hinter  dem  Strahlerelement  liegenden 
Luftvolumina  nur  klein,  so  daß  bei  gegebener  Intensität 

5  der  Wasserstrahl-Absaugung  dieser  Luftvolumina  ein 
besonders  intensiver  Luftaustausch  erfolgt. 

Die  kompakte  transversale  Abmessung  der  erfin- 
dungsgemäßen  Strahlungstrocknerleiste  ermöglicht  es, 
diese  unter  Freilassung  großer  Zwischenräume  zu  ei- 

10  nem  Strahlungstrockner  zusammenzubauen,  der  in 
dem  hierfür  normalerweise  vorgesehenen  Volumen  ei- 
ner  Druckmaschine  untergebracht  werden  kann.  Ein 
solcher  Trockner  ist  in  Anspruch  5  angegeben  und  hat 
den  Vorteil,  daß  in  seinem  Inneren  ein  weitgehend  un- 

15  gehinderter  freier  Zugang  für  Luft  zur  Oberfläche  der  zu 
trocknenden  Produkte  zu  geben  ist.  Dies  ist  im  Hinblick 
auf  eine  Begünstigung  von  Oxidationsreaktionen  von 
Vorteil,  die  in  den  zu  trocknenden  Farben  im  Strahlungs- 
trockner  eingeleitet  werden  und  dort  auch  zu  einem  nen- 

20  nenswerten  Teil  ablaufen. 
Nachstehend  wird  die  Erfindung  anhand  eines  Aus- 

führungsbeispieles  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeich- 
nung  näher  erläutert.  In  dieser  zeigen: 

25  Figur  1:  einen  longitudinalen  Schnitt  durch  eine 
Strahlungstrocknungstation  einer  Druckma- 
schine; 

Figur  2:  eine  seitliche  Ansicht  einer  der  Stranlungs- 
30  trocknerleisten  eines  in  Figur  1  gezeigten 

Strahlungstrockners;  und 

Figur  3:  eine  Aufsicht  auf  die  Unterseite  der  Strah- 
lungstrocknerleiste  nach  Figur  2  in  vergrö- 

35  ßertem  Maßstabe,  wobei  ein  Strahlerstab 
der  besseren  Übersichtlichkeit  halber  abge- 
nommen  ist. 

In  Figur  1  ist  mit  10  eine  Bogenführungsplatte  be- 
40  zeichnet,  über  welcher  ein  Arbeitstrum  1  2  einer  Förder- 

kette  angedeutet  ist,  die  in  üblicherweise  unter  Verwen- 
dung  von  Greifern  einzelne  bedruckte  Bogen  fördert. 
Über  der  Bogenführungsplatte  10  ist  ein  insgesamt  mit 
1  4  bezeichneter  Strahlungstrockner  angeordnet,  der  ei- 

45  nen  offenen  Rahmen  mit  Längsholmen  1  8  und  Querhol- 
men  20  aufweist.  An  den  Längsholmen  18  sind  insge- 
samt  mit  22  bezeichnete  Strahlungstrocknerleisten  be- 
festigt. 

Letztere  haben  ein  rechteckigen  Querschnitt  auf- 
so  weisendes  Verteilelement  24,  dessen  Stirnflächen  mit 

Anschlußstutzen  26,  28  versehen  sind,  die  mit  einem  in 
derZeichnung  nicht  wiedergegebenen  Gebläse  verbun- 
den  sind. 

Eine  untere  Wand  30  des  Verteilelementes  24  trägt 
55  beim  vorderen  Ende  eine  Reihe  von  rohrförmigen  Dü- 

sen  32,  die  in  regelmäßigem  Abstand  aufeinander  fol- 
gen.  Bei  der  Hinterkante  der  Wand  30  sind  unter  glei- 
chem  Abstand,  jedoch  um  eine  halbe  Teilung  versetzt, 
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Düsen  34  vorgesehen. 
Über  Haltewinkel  36,  38  sind  an  den  Stirnflächen 

der  Verteilelemente  24  Halterungen  40,  42  angebracht, 
die  einen  IR-Strahlerstab  44  halten.  Dieser  hat  im  we- 
sentlichen  ovalen  Querschnitt  und  enthält  zwei  in  der 
Zeichnung  nicht  dargestellte  Glühdrähte,  die  parallel  zu- 
einander  verlaufen,  sowie  eine  durchsichtige  hitzebe- 
ständige  Umhüllung.  Letztere  ist  im  dem  Verteilelement 
24  zugewandten  Abschnitt  mit  Gold  beschichtet. 

Das  wie  oben  beschrieben  aufgebaute  Verteilele- 
ment  24  ist  seinerseits  mit  einem  Träger  46  verbunden, 
dessen  Enden  in  Ausnehmungen  48,  50  der  beiden 
Längsholme  18  des  Rahmens  16  positioniert  und  befe- 
stigt  sind. 

Im  Betrieb  des  Strahlungstrockners  reissen  die  von 
den  Düsen  32,  34  abgegebenen  Luftrahlen  Umge- 
bungsluft  mit,  und  auf  Grund  der  Nähe  der  Düsenenden 
zu  den  oberen  seitlichen  Abschnitten  der  Strahlerstäbe 
44  wird  so  durch  Wassertrahlpumpenwirkung  der  über 
den  Strahlerstäben  liegende  Raum  abgesaugt.  Man  hat 
also  auch  dort  eine  sehr  effektive  Bewegung  von  Kühl- 
luft.  Die  von  der  Kühlluft  mitgenommene  Wärme  wird 
beim  Auftreffen  auf  die  zu  bestrahlenden  Produkte  an 
diese  abgegeben. 

Man  erkennt  ferner,  daß  zwischen  den  in  transver- 
saler  Richtung  sehr  kompakt  bauenden  Strahlungs- 
trocknerleisten  in  Produktförderrichtung  viel  freier 
Raum  verbleibt,  an  welchem  Umgebungsluft  zur  Ober- 
fläche  der  zu  bestrahlenden  Produkte  gelangen  kann. 
Man  erhält  so  eine  gute  Sauerstoffzufuhr  für  Oxidations- 
reaktionen,  die  in  Druckfarben  zur  Aushärtung  ablaufen. 

Patentansprüche 

1.  Strahlungstrocknerleiste  (22)  für  einen  Strahlungs- 
trockner  zum  Einsatz  an  Druckmaschinen,  Lackier- 
maschinen  oder  dergleichen,  mit  einem  stabförmi- 
gen  IR-Strahlerelement  (44),  mit  einer  Halterung 
(36-42)  hierfür,  sowie  mit  einer  Kühleinrichtung,  die 
mit  einem  Gebläse  verbindbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kühleineinrichtung  ein  parallel 
unter  Abstand  zum  Strahlerelement  (44)  verlaufen- 
des  Kühlluft-Verteilelement  teilelement  (24)  auf- 
weist,  welches  auf  einer  dem  (44)  zugewandten 
Wand  (30)  zwei  parallele  Reihen  von  Luftabgabe- 
düsen  (32,  34)  trägt,  die  bis  in  die  Nähe  der  dem 
Verteilelement  (24)  zugewandten  Seite  des  Strah- 
lerelementes  (44)  geführt  sind. 

2.  Strahlungstrocknerleiste  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Luftabgabedüsen  (32,  34) 
der  beiden  Düsenreihen  jeweils  in  regelmäßigem 
Abstand  aufeinander  folgen  und  die  Düsen  der  bei- 
den  Düsenreihen  um  eine  halbe  Teilung  gegenein- 
ander  versetzt  sind. 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  beide  Enden  des 
Verteilelementes  (24)  mit  einer  Luftzuführung  (26, 
28)  versehen  sind. 

5  4.  Strahlungstrocknerleiste  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1-3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand 
zwischen  Strahlerelement  (44)  und  benachbarter 
Wand  (30)  des  Verteilelementes  (24)  klein  ist. 

10  5.  Strahlungstrockner  mit  einer  Mehrzahl  von  Strah- 
lungstrocknerleisten  (22)  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1-4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Strah- 
lungstrocknerleisten  (22)  an  einem  Rahmen  (16) 
unter  einem  Abstand  voneinander  angebracht  sind, 

15  der  groß  ist  verglichen  mit  der  Breite  der  Verteilele- 
mente  (24). 

Claims 
20 

1  .  A  radiation  drier  bar  (22)  for  a  radiation  drier  for  use 
in  printing  machines,  varnishing  machines  or  the 
like,  with  a  rod-like  IR  radiation  element  (44),  with 
retaining  means  (36-42)  for  said  radiation  element, 

25  and  with  a  cooling  device  which  can  be  connected 
to  a  fan,  characterised  in  that  the  cooling  device 
comprises  a  cooling  air  distribution  element  (24), 
which  extends  beneath  the  radiation  element  (44) 
at  a  distance  therefrom  and  parallel  thereto  and 

30  which  on  a  wall  (30)  facing  the  radiation  element 
(44)  supports  two  parallel  rows  of  air  delivery  noz- 
zles  (32,  34),  which  extend  into  the  vicinity  of  the 
side  of  the  radiation  element  (44)  facing  the  distri- 
bution  element  (24). 

35 
2.  A  radiation  drier  bar  according  to  claim  1  ,  charac- 

terised  in  that  the  air  delivery  nozzles  (32,  34)  of  the 
two  nozzle  rows  are  spaced  apart  at  uniform  inter- 
vals  and  the  nozzles  of  the  two  nozzle  rows  are  off- 

40  set  relative  to  one  another  by  a  half  pitch. 

3.  A  radiation  drier  bar  according  to  claim  1  or  2,  char- 
acterised  in  that  both  ends  of  the  distribution  ele- 
ment  (24)  are  provided  with  an  air  supply  (26,  28). 

45 
4.  A  radiation  drier  bar  according  to  one  of  Claims  1  to 

3,  characterised  in  that  the  distance  between  the 
radiation  element  (44)  and  the  adjacent  wall  (30)  of 
the  distribution  element  (24)  is  small. 

50 
5.  A  radiation  drier  with  a  plurality  of  radiation  drier 

bars  (22)  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  charac- 
terised  in  that  the  radiation  drier  bars  (22)  are  ar- 
ranged  on  a  frame  (16)  spaced  apart  at  a  distance 

55  which  is  large  compared  with  the  width  of  the  distri- 
bution  elements  (24). 

3.  Strahlungstrocknerleiste  nach  Anspruch  1  oder  2, 

3 
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Revendications 

1.  Rampe  pour  secheur  ä  rayonnement  (22)  pour  un 
secheur  ä  rayonnement  destine  ä  etre  mis  en 
oeuvre  sur  des  presses  ä  imprimer,  des  machines  s 
ä  vernir  ou  analogues,  comprenant  un  element  ra- 
diant  ä  infrarouge  (44),  un  dispositif  de  fixation 
(36-42)  pour  ce  dernier,  ainsi  qu'un  dispositif  de  re- 
f  roidissement  pouvant  etre  relie  ä  un  ventilateur,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  dispositif  de  refroidissement  10 
presente  un  element  de  repartition  de  l'air  de  refroi- 
dissement  (24)  s'etendant  parallelement  ä  distance 
de  l'element  radiant  (44),  element  de  refroidisse- 
ment  qui  porte  sur  une  paroi  (30)  tournee  vers  l'ele- 
ment  radiant  (44)  deux  rangees  de  buses  de  distri-  15 
bution  d'air  (32,  34)  qui  vont  jusqu'ä  proximite  du 
cöte  de  l'element  radiant  (44)  qui  est  tourne  vers 
l'element  de  repartition  (24). 

2.  Rampe  pour  secheur  ä  rayonnement  selon  la  re-  20 
vendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  buses  de 
distribution  d'air  (33,  34)  des  deux  rangees  de  bu- 
ses  se  suivent  ä  intervalle  regulier  et  en  ce  que  les 
buses  des  deux  rangees  de  buses  sont  decalees 
les  unes  par  rapport  aux  autres  d'une  demie  buse.  25 

3.  Rampe  pour  secheur  ä  rayonnement  selon  la  re- 
vendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  les  deux 
extremites  des  elements  de  repartition  (24)  sont 
munies  d'une  arrivee  d'air  (26,  28).  30 

4.  Rampe  pour  secheur  ä  rayonnement  selon  l'unc 
des  revendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que 
l'ecart  entre  un  element  radiant  (44)  et  la  paroi  ad- 
jacente  (30)  de  l'element  de  repartition  (24)  est  fai-  35 
ble. 

5.  Secheur  ä  rayonnement  comprenant  plusieurs  ram- 
pes  pour  secheur  ä  rayonnement  (22)  selon  l'une 
des  revendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  les  40 
rampes  pour  secheur  ä  rayonnement  (22)  sont 
fixees  ä  un  cadre  (16)  avec  un  espacement  qui  est 
important  compare  ä  la  largeur  de  l'element  de  re- 
partition  (24). 

50 
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